Intelligenz⸗Blatt 
f n . 

Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
Koͤnigl. Intelligenz: Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 82. Freitag, den 9. Juni 1826. 
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Ein- und auspafſirte Fremde. | 

Angekommen vom ten bis 8. Juni 1826. N ee 

Regierungs.Chef präfident Hr. Meding von Koͤnigsberg, Amtmann Hr. Seg⸗ 
ler von Graudenz, log. im Hotel de Berlin. Oberamtmann Hr. Engler von Po⸗ 
gutken, Lehrer Hr. Spohn von Sierakowig, Kaufmann Hr. Lindenheim von Elbing, 
Kaufmann Hr. Wiens von Marienburg, Kreisſekr. Hr. Ehm u. Lieutenant Hr. Fi⸗ 
ſcher von Oletzki, log. im Hotel d' Oliva. Die Gutsbeſitzer Herren Hintzmann und 
Stack von Janiſchau, Kaufmann Hr. Lazarus von Culm, log. im Hotel de Thorn. 
Kaufmann Hr. Starcke von Amſterdam, log. im Engl. Haufe. Stadtkaͤmmerer H. 
Seeliger von Neuteich, Gutsbeſitzer Hr. v. Paprotzki von Plock, log. im Hotel de 
Königsberg. Gutsbeſitzer Hr. v. Rulikowski von Lublin, log. im ſchwarzen Adler 
auf Langgarten. Kaufmann Hr. Gabrielſen aus Stavangen, am Bord des ſchw. 
Schiffs Helmina. a N ä 2 

Abgegangen in dieſer Zeit: Die Kaufleute Herren Balck, Beier u. Jacobi 
nach Koͤnigsberg. Lieut. Hr. v. Koſchkul, Referendair Hr. Meyer und Dr. med. 
Hr. Graff nach Koͤnigsberg. Gutsbeſitzer Hr. Wuͤrtenberg nach Berlin. Kaufm. 
Hr. Strauß nach Pelplin. Hr. Thalberg nach Marienwerder. Hr. Major v. 
Schauroth u. Hr. Baron v. Schroͤtter nach Marienburg. a 


eta ant d d cd ng e 
In Gemäaͤßheit der durch die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 24. April 
1824 angeordneten Regulirung des Schuldenweſens des ehemaligen Freiſtaats iſt 
der jährliche Beitrag der Stadtgemeinde zum Behuf der allmaͤhligen Tilgung dieſer 
Schuld, auf 18813 Rthl. 5 Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt. Zur Aufbringung deſſelben, 
fo wie zur Verzinſung und Tilgung der aͤltern Stadtſchulden, zu welcher nach eis 
nem den hohen Staats⸗Behoͤrden vorliegenden Plan jährlich wenigſtens 12000 Rthl. 
erfordert werden, reicht die gewohnliche Kaͤmmerei⸗Einnahme nicht zu. Daher wird 
die Erhebung einer directen Schulden Tilgungs⸗Steuer 
noͤthig, welche nach den Beſchluͤſſen der Stadtverordneten⸗Verſammlung von allen 
Buͤrgern und Schutzverwandten der Stadt und der Vorſtaͤdte, mit Ausſchluß von 


St. Mbeeht, waches feinen Beitrag durch einen Zuschlag zur Maffenftener anf; 


bringt, ausgeſchrieben wird. b i 

Da inzwiſchen die Vertheilung der Beiträge nach den Huͤlfskraͤften der einzet⸗ 
nen, die nach der wahrſcheinlichen Einnahme beurtheilt werden, viel Zeit erfordert, 
und noch nicht fo weit gediehen iſt, daß der jährliche Beitrag, den jeder im Ver: 
haͤltniß zu der aufzubringenden Summe zu zahlen hat, beſtimmt aus gemmtelt ter: 
den kann; eine ſchleunige Erhebung aber nicht allein wegen der zu leistenden Zah: 
lung dringend nöthig iſt, fondern auch die Entrichtung des ganzen jahrlichen Bei⸗ 
trags mit einemmale laͤſtig werden koͤnnte, ſo wird mit der Einziehung einer Ab: 
ſchlagszahlung auf den diesjährigen Beitrag, ſofort vorgegangen werden. 

Zu dem Ende erhaͤlt der Steuerpflichtige eine gedruckte Aufforderung, um die 
auf ihn ausgeſchriebene Abſchlagszahlung — welche nach Verſchiedenheit der Hülfs⸗ 
kraͤfte in 36 verſchiedenen Satzen von 72 Sgr. ab aufwaͤrts für jetzt bis zu 60 
Kthl. erfordert wird — innerhalb 14 Tagen an die Kaſſe zu entrichten. Erfolgt 
die Zahlung innerhalb dieſer Zeit nicht, fo wird die Steuer gegen die Gebühren 
1 Sgr. pr. Rihl. vom Saͤumigen eingezogen. Sollen nun gleich gegründete Be⸗ 
ſchwerden und rechtmaͤſſige Anträge auf Ermaͤſſigung in der Folge genau erwogen 
und beruͤckſichtigt werden, fo kann doch die jetzt ausgeſchriebene Abſchlagszahlung 
durch Anbringung folcher Beſchwerden, und durch Berufung auf deren vorgängige 
Erledigung nicht verweigert oder verzögert werden, und dies um ſo weniger, als 
dieſe eee hoͤchſt wahrſcheinlich die Haͤlfte des jahrlichen Beitrags nicht 
erreicht, jedenfalls aber demjenigen, deſſen Beſchwerde degründer gefunden wird, bei 
den folgenden Zahlungen die Abrechnung gewiß bleibt. i 

Daher wir einer unverzoͤgerten Befolgung diefer Aufforderung entgegen ſehen. 

Danzig, den 2. Juni 18286. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nath. 


Mit Bezug auf die unterm löten d. M. wegen des Badens erkafne Be⸗ 
anntmachung wird hiedurch nachtraglich bekannt gemacht: 
daß die in der gedachten Bekanntmachung ad 2. aufgeführte Vade⸗Anſtalt im 

Zimmerhofſchen Graben aufgehoben, und in dieſem Graben alſo von jetzt am, 
zn bei Vermeidung der Verhaftung und Beſtrafung das Baden unter⸗ 

gt 2 
Die Eltern, Lehrmeiſter und Brodherrſchaft werden die ihrer Aufſicht anvertrauten 
Perſonen hievon in Kenntniß ſetzen, und fie vor denen fie im Uebertretungs falle 
weffenden Strafen warnen. ‚ 

Danzig, den 31. Mai 1826. 
Boͤnigl. Preuß. Commanduntur und Polizei, Präfivinm, 
Mit dem 7. Juli d. J. tritt die Erſatz⸗Commiſſion des hieſigen Stadrkrei⸗ 
ſes auf dem Rathhaufe hieſelbſt zuſammen, um, nach Vorſchrift der in der außer⸗ 
ordentlichen Beilage zu No. 22. des Amtsblattes pro 1825 enthaltenen Verfuͤgung 
des Könige: Miniſterunns des Innern vom 13. April 1825, mi der Berichtigung 
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der EN und der Looſung und Muſterung der Militairpflichtigen vor⸗ 
ugehen. 5 N . 
= Der gefammte Stadt⸗Kreis iſt hierbei wie im verfloſſenen Jahre in 4 Aushe⸗ 
bungs⸗Bezirke getheilt, von denen 3 i 
der Iſte aus dem Iſten und Aten Polizei⸗Diſtrikte, a 
der 2te aus dem Zten und ßten Polizei⸗Diſtrikte, 
der Zte aus dem Aten und Sten Polizei⸗Diſtrikte, ; 
der ate aus dem Ten und den geſammten vorſtaͤdtſchen Polizei⸗Diſtrikten, fo 
wie aus den Ortſchaften des zum Stadt⸗Kreiſe gehörigen platten Landes gebildet 
worden. a 

Saͤmmtliche in einem Aushebungs⸗Bezirke ſich aufhaltenden Militairpflichtigen, 
d. h. alle diejenigen, welche während des Zeitraums vom 1. Januar 1802 bis zum 
31. December 1806 einſchließlich geboren worden, find verpfüchtet, an denen für 
jeden Bezirk beſtimmten Tagen, und zwar 

für den Iſten, am Tten, Sten und 10. Juli, 

für den ten, am Ilten, 12ten und 13. Juli, 

für den Zten, am I4ten, 15ten und 17. Juli, 

für den Aten, am 18ten, 19ten und 20. Juli, a 
auf dem Rathhauſe Morgens 7 Uhr vor der verkammelten Commiſſion perſönlich 
zu erſcheinen, auch wenn fie durch die Diſtrikts⸗Polizei⸗Beamten und Orts⸗Vorſte⸗ 
her nicht beſonders dazu aufgefordert werden ſollten. f Er 

Ausgenommen vom Erſcheinen find blos diejenigen, welche ſchon im ſtehenden 
Heere, der Kriegs⸗Reſerve oder der Landwehr dienen, oder mit foͤrmlichen durch die 
Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion vollzogenen Invaliden⸗Scheinen perſehen find. 

Alle übrigen in dem vorerwähnten militairpflichtigen Alter haben die Verpflich⸗ 
tung fi in Perſon zu geftellen, fie mögen zum Militair dienſt tauglich oder untaug⸗ 
lich, verheirathet oder unverheirathet ſeyn. a - 

Für die mit Paͤſſen von hier abgegangenen und zur Zeit noch nicht wieder zu⸗ 
ruͤckgekehrten erſcheinen deren Väter oder Vormuͤnder. 

Wer an dem beſtimm:en Tage nicht erſcheint, hat nach $. 31. der oben ange: 
führten Miniſterjal⸗Verfuͤgung iu erwarten, Falls fein Ausbleiben der Commiſſion 
nicht gerechtfertigt erſcheinen ſollte, daß er, wenn er dienſttauglich befunden wird, 
ohne Ruͤckſicht auf feine Looſungs⸗Rummer vorzugsweiſe eingeſtellt werden, wenn er 
aber nicht dienſttauglich befunden werden ſollte, mit Ztägiger polizeilicher Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe belegt werden wird. i f 

Eltern. Vormünder und Lehrherren haben daher darauf ihrer Seits zu hal⸗ 
ten, daß ihre reſp. Söhne, Muͤndel und Lehrlinge den Erſcheinungs⸗Termin puͤnkt⸗ 
lich abwarten. Sollte erwieſen werden, daß ſie ohne einen ‚rechtfertigenden Grund 
dieſelben vom Erſcheinen abgehalten haben, fo werden fie ſich ſelbſt es beizumeſſen 
2 2 fie deshalb zur Verantwortung und polizeilichen Beſtrafung gezogen 

erden muͤſſen. 2 u T p C. rl f . 
„ Zur Geſtellung vor der Commiſſton find ebenfalls auch diejenigen Militairpflich⸗ 
' a 3 
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tigen bei vorerwaͤhnter Strafe verbunden, welche nach Aufnahme der diesjährigen 
Kreis⸗Stammrolle hieher gekommen find, und deshalb in die Aushebungs ;Kiften 
nicht haben uͤbernommen werden koͤnnen, und ſich waͤhrend der Reviſionszeit hier 
aufhalten, ſie moͤgen laͤngere oder kuͤrzere Zeit hier verweilen. 

Jeder Militairpflichtige hat ſeinen Taufſchein, bei ſofort zu erlegender Geld⸗ 
Strafe von 10 Sgr. oder Bftündiger polizeilicher Gefaͤngnißſtrafe mitzubringen, oder 
durch ein guͤltiges Atteſt nachzuweiſen, weshalb er ihn nicht beizubringen vermoͤge. 
Daſſelbe gilt auch von den Staatsbuͤrger⸗Certiſicaten der juͤdiſchen Militajrpflichtigen. 

Fuͤr die Abweſenden haben Eltern oder Vormuͤnder die Verpflichtung der Vor⸗ 
zeigung des Taufſcheins oder Staatsbuͤrger⸗Certificats. 

Diejenigen, welche an Krankheiten leiden, welche vom Arzte der Commiſſion 
aͤuſſerlich nicht wahrzunehmen find, als: Taubheit, fallende Sucht, Blutauswurf 
und dergl. haben nach Vorſchrift der Bekanntmachung im Amtsblatte pro 1821 
Seite 465. ein Zeugniß eines approbirten Arztes daruͤber vorzuzeigen, welches jedoch 
nicht uͤber 4 Wochen alt ſeyn darf. i 5 

Diejenigen andrer Seits, welche einen auf $ 69. der Erſatz⸗Inſtruction vom 
30. Juni 1817 ſich ſtuͤtzenden Anſpruch auf Zuruͤcklaſſung von der diesjährigen Ein⸗ 
ſtellung zu haben vermeinen, haben denſelben am Erſcheinungstage der Commiſſion 
muͤndlich oder ſchriftlich vorzutragen und gruͤndlich und vollſtaͤndig durch Beſchei⸗ 
nigungen nachzuweiſen. Wer dleſes unterlaͤßt hat nach §. 36. der Miniſterial⸗Ver⸗ 
fuͤgung feinen Anſpruch auf Zurifſcklaſſung verſcherzt, indem auf die Verheißung eis 
nes 98 zu fuͤhrenden Beweiſes dariiber keine weitere Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den darf. f * f f 

Lehrlinge, welche noch ihre Lehezeit nicht beendigt haben, find verpflichtet, ein 
von den Alterleuten unter dem Gewerks⸗Siegel ausgefertigtes und von dem Ge: 
werks⸗Beiſitzer viſirtes Atteſt beim Erſcheinen der Commiſſion einzureichen, welches 
enau Tag, Monat und Jahr des Anfangs der Lehrzeit, ſo wie der Beendigung 
berſelben enthalten muß. Wer dieſes unterfäft, hat keine Beruͤckſichtigung zu er⸗ 
warten, ſondern wird, wenn er dienſttauglich befunden werden ſollte, zur A 
notirt werden. Es wird daher jeder Lehrherr hierauf aufmerkſam gemacht, un 
wird es ſonach ſeine Schuld ſeyn, wenn der Lehrling ohne ein ſolches Atteſt keine 
Beruͤckſichtigung der Lehrjahre erwarten darf, und im Falle der Dienſttauglichkeit 
zur Einſtellung notirt werden wird. ET ge = 
Auch hat jeder Militairpflichtige nach der im Amtsblatte pro 1823 S. 469. 
enthaltenen Verfügung vom 22. Juli 1823 bei feiner Musterung dem Arzte der 
Commiſſion glaubhaft nachzuweiſen, daß er bereits die nan lichen Blattern gehabt 
oder geimpft worden fen." 27, he ner Nina Bar 

Danzig, den 29. Mai 1826. 3 ne 

Boͤnigl. Preuß. Polizei:Präfident. 


Begufs der gewöhnlichen Nadaunen⸗Reinigung wird der Fluß in dieſem 
Jahre den 10. Juni c. abgelaſſen und zum 25. Juni wiederum zuflieſſen. 
Das Publikum wird deen in Kenntniß geſetzt, zugleich werden aber diezend 
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gen Grundbeſitzer, denen die Unterhaltung der Bollwerke ꝛc. an dieſem Kanal ob⸗ 
liegt, aufgefordert, mit der Inſtandſetzung derſelben ſo zeitig vorzugehen, daß die 
unterzeichnete Deputation nicht in die Nothwendigkeit geſetzt werde die nöthigen Re⸗ 
paratusen für Rechnung der Verpflichteten in Ausführung zu bringen. f 
. den 27. Mai 1826. 

> Die Ban: Deputation. 


„ Rer. 
In der 53ſten Klaſſen⸗Lotterie find nachſtehende Gewinne 
auf No. 51764. 2000. Rthl. No. 14131. 1000 Kehl. No. 14112. 500 Rchl. . 


„24843. 500 — : 43125. 500 „12582. 200 

„ 22985. 200 — :. 24813. 200 — „ 6303. 100 — 
2 6349. 100 — „22996. 100 — 23000. 100 — 
„24823. 100 — „24863. 100 — 33024. 100 — 
„ „233048. 100 — 33610. 100 — „43104. 100 — 
„47549. 100 — 47565, 100 »..51764. 100 

: 63537. 100 — „75606. 100 Nthl. in meine Kollekte gefallen, 


und mit den kleinern Gewinnen zuſammen 28945 Rthl. gewonnen. - 
Zur Iſten Klaſſe 54ſter Lotterie, jo wie zur 79ſten kleinen Lotterie, find ganze, 
halbe und viertel Looſe taͤglich in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu 
haben. ” Rotzoll. 
In der jetzt beendigten 53ſten Klaſſeu-Lotterie find an groͤßern Ben 
bei mir gefallen: 


Auf Nro. 19966. 1000 Nhl. Auf Nro. 4686. 100 Nthl. 
26759. 1000 „3 4696. 100 


P : 28021. 1000 — =»: „ 10937. 100 — 

P 28095. 800 — „„ ND 10035 5 
Pi » 27010. 500 — „ 27098. 100 — 

7 2 1982. 200 — 2 „28062. 100 — 5 
* 3 10907. 200 — „ „41253. 100 — - 
3 26775. 200 — 3 „51659. 100 — e 
2 : 27035. 200 — s „51662. 100 — 

2 38507. 200 — „ „ 51682. 100 — 

: 62808. 200 — „Ü »»⸗%) 60504. 100 — 


und überhinpt ; in meiner Kollekte 18350 eb. gewonnen, wie ein in meinem Lot⸗ 
terie⸗ lber Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zur Durchſicht vorliegender ſpecieller Aus⸗ 
zug näher nachweiſet. 

Die Gewinne von 1000 Rthl. und 500 Rthl. werden von mir und meinen 
Unter⸗Einnehmern innerhalb 4 Wochen nach Eingang der Nachſchußgelder, alle 
uͤbrigen Gewinne aber ſofort ausgezahlt. 

m 5 1 1 15 5 0 5 Iſten Klaſſe Dir konte, W doofe 
zur 79 ſten kleinen Lotterie find t Hen, "4; 

Danzig, den 9. Juni 1826. AR 
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Eu Ei n 
Sonntag den Alten d. wird bei günftiger Witterung von Abends 4 Une 
ab in meinem Locale Hotel de Pruſſe in Langefuhr durch das Muſikchor des Loͤbl. 
Sten Regiments unter Direction des Herrn Kapellmeiſter Siegel ein Conzert gegen 
ein Eintrittsgeld von 2; Sgr. für die Perſon gegeben, wozu Ein verehrtes Publi⸗ 
kum hiedurch ergebenſt eingeladen wird. Fuͤr gute Getraͤnke und wohlſchmeckendes 
warmes und kaltes Abendeſſen wird beſtens geſorgt ſeyn. A. Chriſtmann. 
— ͤ ö⅛— — — — 


7 
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Mit Genehmigung Einer Hochlöblichen Stadt Schulen: Deputation hat die 
Unterzeichnete eine Unterrichts: Anftalt füe. Tochter in allen und jeden weiblichen 
Handarbeiten errichtet. Eltern, die ihre Kinder mir anvertrauen wollen, bitte ich 
ſich deshalb bei mir zu melden; auch bin ich bereit einige Kinder gegen ein billiges 
Koſtgeld in Penſion aufzunehmen; auch werden daſelbſt alle Handarbeiten billig ver⸗ 
fertigt. Johanna Bogdom, Poggenpfuhl No. 199. 


Bauſchutt kann im Jungſtaͤdtſchen Holzraum abgeladen werden. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
g “ 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
riſche vorzüglich gute holländiſche inge à 1 Sgr. pr. Stuͤck wer; 
den ER An Br No. 380. bei N E. 25 Schmidt. 


vermiet hungen. 
In der Wollwebergaſſe No. 1991. find an einem einzelnen Manne vom Ci; 
vilſtande 3 Zimmer meublirt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
ur anderweitigen Zjährigen Verpachtung des 3 Meilen von Conitz entfernt 
gelegenen adlichen Guts Zabno mit beſtellten Winter: und Sommerfaaten 
und lebendigem und todten Inventario iſt auf dem Gute ſelbſt ein Termin auf 
den 3. Juni c. Vormittags 9 Uhr 5 5 
angeſetzt, zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß in 
dem Licitations⸗Termine eine Pacht⸗Caution von 500 Rthl. beſtellt werden muß, fo 
wie der Zuſchlag von der Beſtimmung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Marien; 
werder abhaͤngig iſt. 
Konitz, den 3. Mai 1926. ; \ 
Abnigl. preuß. Kreis / Juſtiz / Commiſſion. 
Das Erbpachtsgut Zaaben ſoll in termino 


den 23. Juni d. 3. ge 
auf drei nach einander folgende Führe verpachtet, wozu Pachtluſtige, welche die er⸗ 


ö 
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1 1 
forderliche Sicherheit nachweiſen können, mit der Aufforderung vorgefaden werden, 
ſich alsdann Morgens um acht Uhr im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Kreis⸗ 
Die bei der Verpachtung zum Grunde zu legende Bedingungen koͤnnen in den 
gewohnlichen Dienſtſtunden in der Regiſtratur der unterzeichneten Kreis⸗Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſton eingeſehen werden, auch wird der Sequeſtor Ober⸗Amtmann Lange den 
Pachttuſtigen an Ort und Stelle die erforderliche Auskunft geben. 5 

Stargardt, den 3. Juni 1826. 
Boͤnigl. Preuß. Kreis ⸗Juſtiz⸗Commiſſion. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das neu ausgebaute Haus Goldſchmiedegaſſe No. 1072, ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man dafelbſt. 

D* zur Schiffszimmermeiſter⸗Wittwe Philippine Renata petermannſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige auf der Brabant sub Servis⸗No. 


den II. Juli nd : 
den 12. September 1826, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder dor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour⸗ zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbierende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 25. Februar 1825. 

Aoniglich Preuß, Land · und Stadegericht. 


D* der Couiſe, verwittwete Häfer Gottlieb Rohmann, geborne Wratzki 
zugehörige auf der Niederftadt in der Weidengaſſe sud Servis⸗No. 458. 
und No. 2. des Hypothek enbuchs belegene Grundſtück, weiches in einem theils maf⸗ 
fio, theils in Fachwerk erbauten Wohnhauſe von 2 Etagen nebſt einem Hofplatz 
und kleinen Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Mültermeifter Krügerſchen 
Teſtaments Executoren, nachdem es auf die Summe von 436 Nihl. Preuß. Cent. 
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gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤfentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf a rer) 

den 4. Zuli 1826, — 
vor dem Auctionator Zengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. BE 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤck ein jährlicher 

Grundzins von 25 Sgr. 14 Pf. Pr. Cr. an die Kaͤmmerei⸗Kaſſe entrichtet werden 
muß. 


— 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufehen. 
Danzig, den 11. April, 1826. 

Bönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. a 
Dos den Einſaaſſen Jacob Thymſchen Eheleute zugehoͤrige in der Dorfſchaft 
N Parſchau sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches 
in den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und 4 Hufen 20 Morgen 71 IRuthen 
nach dem Hypothekenbuche beſteht, wovon aber 10 Morgen Weideland im Jahre 
1805 verkauft ſeyn ſollen, ſoll auf den Antrag des Dr. medicinæ Behrendt zu Dan⸗ 
zig, nachdem es auf die Summe von 6346 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgefchägt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Lici- 
tations⸗Termine auf 


den 4. Juli, 
den 19. September und 
den 7. November c. 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Er 8 5 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht gefetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N * 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 1. April 1826. * 
SER ‚Bönigl, Preuß, Landgericht. 2 1 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Bfatt 
No. 82. Freitag, den 9. Juni 1826. 
x — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
5 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
Zur offentlichen nothwendigen Verkaufe des der Wittwe Juſt, Catharina ge: 
* 


borne Zimmermann zugehoͤrige in Neuteicherwalde unter der No. 31. be⸗ 
legene aus Wohnhaus nebſt dabei befindlichem kleinen Stall und 146 Ruthen 
Culmiſch an Land beſtehenden auf 100 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten Gründſtuͤcks 
haben wir den Bietungs⸗Termin auf N 
den 29. Juni c. 


an hieſiger Gerichtsſtaͤtte angeſetzt, und laden hiezu beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


luſtige mit der Aufgabe, ihre Gebotte abzugeben, und dem Bemerken vor, daß der 
Meiſtbietende des Zuſchlages zu gewaͤrtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Hinderungs⸗ 
Urſachen eintreten; auf Gebotte die erſt nach dem Termin eingehen aber nicht wei⸗ 
ter geruͤckſichtigt werden ſoll. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks kann Übrigens jederzeit in unſerer Registratur 
eingeſehen werden. 4 BE ; 

Zugleich werden die unbekannten Real⸗Praͤtendenten dieſes Grundſtuͤcks, na⸗ 
mentlich die ihrem Namen UM Aufenthalte nach unbekannten Erben der Jacob 
Schmidtſchen Eheleute aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen in dem obigen Ter⸗ 
mine zu melden, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwas 
nigen Real-Anſpruͤchen auf das Grundſtuͤck werden praͤcludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 8 

Tiegenhoff, den 11. April 1826. 

Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


— — 


Edictal⸗Citation außerhalb Danzig. 

Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte werden auf den 
> Antrag des Kaufmanns Paul Joachim Aycke und der Vorbeſitzer des 
jetzt der Koͤnigl. General Direction der Seehandlungs⸗Societaͤr zu Berlin gebds 
rigen Grundſtücks zu Langefuhr No, 31. des Hypotbekenbuchs, Stadtrath Scheff⸗ 
lerſchen Wittwe und Erden ſo wie des Bevollmaͤchtigten der gedachten Koͤnigl. 
General⸗Direction, Criminalrath Skerle, alle diejenigen, welche an das fuͤr den 
Kaufmann Paul Joachim Ayke über die für denſelben auf dem gedachten Grunds 
ſtuͤcke primo loco eingetragene, angeblich abgezablten 2600 Kthl. ausgefertigte 
und verloren gegangene in der Obligation der Schefflerſchen Eheleute vom 5. 
Septemder 1804 nebſt beigehefteten Recognitionsſchein vom 16. Januar 1805 
zuſammt der an den Stadtrath Scheffler geſchehenen Ceſſion beſtehende Docus 
ment alß Eigenthuͤmer, Pfand» oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, hiedurch aufgefordert, dieſe Anſpruͤche in dem auf 
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den 28. Juni c. Vormittags 11 Uhr 


vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizratb Gedike auf dem Verhoͤrszimmer des 
bieſigen Gerichts hauſes angeſetzten Prejudicial-Germine anzumelden und bei Ein⸗ 
reichung des Documents darzuthun, wobei etwanigen auswärtigen Praͤtendenten 
in Ermangelung bieſiger Bekanntſchaft die JuſtizCommiſſarien Zacharias, Grod⸗ 
deck und Martens als Vevollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht werden. Sollten 
in dieſem Dermine ſich keine Praͤtendenten melden, fo wird das bezeichnete Dos 
cument für nichtig erklart, und die eingetragene Poſt von 2600 Rthpl. in dem 
Hypothekenbuche ohne Weiteres geloͤſcht werden. 
Danzig, den 13. Februar 1826. 
Abdnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Königlichen Land» und Stadtgerichte werden alle 
diejenigen: x 
1) welche Real» Anfprühe an dem Grundſtuͤcke Tiege No. 19. zu haben vers 
meinen ſollten namentlich die Anna geborne Bergmann, verehelichte David 
Epp, welche im Jahre 1804 nach Rußland verzogen, oder deren unbekann⸗ 
te Erben, ſofern ſie noch aus dem Contracte vom 13. April 1780 Ans 
fprüche an den zeitigen Befiger Heinrich Wiebe zu haben vermeinen ſollteu; 
2) welche Real⸗Anſpruͤche auf das Grunkſtuͤck Tiegenhagen No. 68. zu baden 
vermeinen ſollten, namentlich die Erben des Peter Kanter und deſſen 
Wittwe Regine, geborne Dormancka, imgleſchen die Erben des Ehemannes 
der letztern Jacob Witt, von denen der zeitige Beſitzer Johann Breſelcki 
das erwähnte Grundſtuͤck laut außergerichtlichen Contractes dem 23. April 
1792 erkauft hat; f we 
welche Real Anſpruͤche an das Grundſtuͤck No. 67 A. hieſelbſt, welches 
der Schneidermeiſter Johann Dobbran beſitzt und an denen von dieſem 
zu dem Grundſtücke No. 67. B. hieſelbſt welches der Fleiſchermeiſter Hädte 
beſitzt, von den Waldauſchen Eheleuten laut außergerichtlichen Contractes 
vom 4. Mär; 1780 verkauften 14 ORuthen 2095 Fuß Land, zu haben 
vermeinen ſollten, namentlich die undekannten Erben des bereits verſtot⸗ 
benen Musketiers im von Kauffdergſchen Negimente Johann Jacob Wal⸗ 
dau, welchem das Grundſtück bereits fruͤher laut gerichtlichen Contractes 
vom 16. September 1781 von der Anna Barbara Waldau verkauft ge⸗ 
weſen; 8 f 8 
4) welche an dem Grundſtüͤcke Stobbendorf No. 30, gegenwärtig im Be 
ſitze des Peter Krauſe, Real-⸗Anſprüche zu baben vermeinen ſollten, na⸗ 
mentlich die Erben des Einſaaſſen Carl Ludwig Muller; . 
5) welche an das Grundſtuͤck Schroͤderskampe No. a. früher Pagina 186. A. 
des Scharpauſchen Erbbuchs Real- Anſpruͤche zu baben vermeinen ſollten, 
namentlich die unbekannten Erben des frühern Beſitzer Simon Ziemens 
senior; 


— 
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6) welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Brief Inhaber 


an folgenden Poſten und denen darüber ausgeſtellten Documenten, Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen ſollten: i F 2 

a. an dem für die Fiſcherſchen Erben auf dem Grundſtuͤcke Neumüns 
ſterberg No 31. eingetragenen, nach der Behauptung des Veſitzers 
George John bereits bezahlten großmütterlichen Erbiheil von 24 
Rihl. 18 Sgr. ; 

b. an dem auf Grund des Erbvergleichs vom 12. Juli 1792 fur den 
Johann Strambowski auf dem Grundſtuͤcke Stobbendorff No. 52. 
eingetragenen und laut außergerichtlicher Quittung vom 27. Juui 
1801 an den Vater des Johann Strambowski gezahlten großvaͤter⸗ 
lichen Erbtheil von 10 Rtbl. 20 Sgr. 72 Pf. N 
an dem auf dem Grundſtuͤcke Ruͤckenau No. 4. dem Johann Salo⸗ 
mon Philipp zugehoͤrig, fuͤr die Nathanael Philippſchen Eheleute 

c. laut Kauf⸗Kontraktes vom 20. Mai 1809 nebſt beigeheftetem Recog⸗ 
nitions Scheine vom 4. April 1812 eingeiragenen Kaufgelder Ruͤck, 

ſtand von 5000 Kehl. und Leibgedinge. 

d. an dem auf dem Grundſtuͤcke Altendorff No. 11. für die Wittwe 
Elifaberb Hogenfeld, geborne Lange zu Stobbendorff ex obligatione 
des Beſitzers Johann Lucht vom 22. Juni 1816 nebſt beigeheftetem 
Hypotheken- Recognitiond: Schein vom 20 Juli 1816 eingetragenen 

Capital von 500 Rthl. 3 8 

e. an dem auf dem Grundſtuͤcke Tiegenhagen No. 54: für die katholiſche 
Kirche zu Petershagen ex obligatione der Martin Wohlgemuthſchen 
Ebeleute vom 13. Juni 1797 und Mecognitionsſchein vom 27. Juni 
1797 eingetragenen Capita 


von 100 Rthl. 
} an dem auf dem Grundſtuͤcke Vogtbei No. 5. für die Cornelius 
Woͤlckeſchen Eheleute aus dem Kauf ⸗Contrakte vom 20. September 
1800 nebſt beigeheftetem Hypotheken ⸗Recognitionsſchein vom 23. 
October 1800 eingetragenen Kaufgelder⸗Ruͤckſtand von 791 Rthl. 


or 


7 fgr. 4 pf. 

biedurch öffentlich vorgeladen ſich binnen drei Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem 
auf f den 1. Juli a. c. . 

anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtiste, 
wozu ihnen eventualiter die Juſtiz- Commiſſarien Möller in Marienburg und Las 
werny in Elbing in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und ihre Gerechtſa⸗ 
me wahrzunehmen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 
Anſpruͤchen an die genannten Grundſtuͤcke und Forderungen präcudirt, ihnen 


damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und reſpective die Beſitztitel der auf, 


gebotenen Grundſtücke für die zeitigen Beſitzer im Hppothekenbuche eingetragen, 
die Forderungen geloͤſcht und die darüber ſprechenden Documente werden amor⸗ 
tiſirt werden. 5 a 2 
Ziegenhoff, den 26. Februar 1826. 3 
Bönigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Angekommene Schiffe, zu Danzig den 7. Juni 1826. 


Dan. It. Klawitter, von Danzig, k. v. Hull, mit Ballaſt, Kuff, gute Hoffnung, 126 Ne. 
Joh. Mart. Grantzon, — k. v. Amſterdam, — pi der Lachs, 365 Re. 
. — Brigg, Suſannz Wilhelmina, 138 Ne. 


Abr. Bencke, — k. v. Briſtol, 
Kuff, Verwachting, 69 Nö. Hr. Mathy u. C. 


Jacob Harm Fyn, von Pekela, k. v. Antwerpen, f 
James Dgeloie, von Dunder, k. v. dort, = Brigg, Prion, 138 T. Hr. Gibſone. 
. Kette Lindſay, — k. v. Leith, > — Agnes, 71 N. Hr. G. Baum. 
Chr. Lentz, von Stettin, k. v. Aberdeen, Bark, Thekis, 133 Ne. Hr. Soermans. 
ohn Wilſon, von Leith, — Schoner, von Eumont, 117 T. Hr. Höne. 
Brigg, Aſoph, 140 T. Hr. Albrecht u. C. 


Kuf, acht Brödert, DEM, Hr, Relaf. 
Schoner, Wilhelmine, 78 R. 4 Ordre. 
Galiace, Carolina, 102 Ne. ur 
— Joghanna Dorothea, 97 N. — 
Brigg, Union, 99 N. SE 


arm Krämer, von Papenburg, k. v. Antwerpen, 
. Fr. Stöͤwhaas, von Wolgaſt, k. o. Jerſen 
Joh. Joch. Krause, von Ukermünde, k. v. Stettin 
Joh. Chr. Krüger, von Greifswalde, k. v. Amſterdam, 
Tharles Garrioch, von Leith, k. v. dort, \ 
Rob. Armond, von Arbroath, k. v. dort, — — Helene, 180 T. Hr. Hoͤne. 
B. Fr. Mieske, von Emden, k. v. Hamburg, mit Stückgut, Kuff, Herſtelling, 122 N. Hr. Retzlaff. 3 
r. Gottel. 


Joch. Kortlepel, von Greifswalde, k. v. Emden, mit Ballaſt, Galcacc, Fortuna, 111 N. 
end. Suhr, von Barth, — — Eklconora, 106 R. a. Ordre. 


„K. Wylmeyer, von Pekela, k. v. Amſterdum, — Kuff, de Vr. Catharina, 58 M. — 
W. A. Boon, bon Groͤningen, — — Tjalk, de Vr. Eja, 36 N. — 
Hind. M. Hendrick — k. v. dort, — Smack, Vr. Auke, 27 C. er 
Alb. Jans Voitin, von Veendam, k. v. Delfzol — Smack, de Vr. Annegina, 42 R. — 

Nach der Rhede: P. H. Richter. - > 
Der Wind Nord⸗Weſt. 


3 
Sa Bartlett, von London, k. d. Bremen, 
8 


ine 


